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LANDMANN Armin, Univ.-Doz. Mag. Dr.: * am 24.7.1955 in Schwaz. 

Nach der Matura 1973 am Gymnasium Kufstein, studierte A. Landmann Biolo-
gie, Chemie und Physik für das Lehramt in Innsbruck. Er promovierte 1987 mit 
einer Dissertation zum Thema „Ökologie synanthroper Vogelgesellschaften“ 
(Landmann, A. (1987): Ökologie synanthroper Vogelgesellschaften: Struktur, 
Raumnutzung und Jahresdynamik der Avizönosen. Biologie und Ökologie aus-
gewählter Arten. Dissertation, Univ., Innsbruck: XIII, 307 S.) und habilitierte 
sich 1996 mit Arbeiten über Ökologie, Evolution und Verhalten von Hochge-
birgsvögeln im Himalaya und in den Alpen. Seit 1979 unterrichtet A. Landmann 
an verschiedenen Tiroler Gymnasien, ist Lehrbeauftragter an der Universität in 
Innsbruck (Vorlesungen u. a. über Ornithologie, Exkursionen) und als freischaf-
fender Biologe aktiv. Seine Forschungsschwerpunkte sind neben Vögeln u. a. 
Amphibien, Heuschrecken und Libellen. A. Landmann hat seit 1976 zahlreiche 
Arbeiten in wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht und umfangreiche 
Grundlagenstudien und Gutachten u. a. über Tirols Vogelwelt sowie mehrere 
Buchbeiträge und Bücher verfasst. Neben einer Zusammenstellung der Vögel 
Tirols (Landmann, A. (1996): Artenliste und Statusübersicht der Vögel Tirols. 
– Egretta 39: 71 – 108.) publizierte A. Landmann u. a. in Zusammenarbeit mit 
Lentner R. (s. d.) 2001 auch eine Arbeit über die Brutvögel Tirols (Landmann, 
A. & Lentner, R. (2001); Die Brutvögel Tirols. Bestand, Gefährdung, Schutz 
und Rote Liste. – Berichte des naturwissenschaftlich-medizinischen Vereins in 
Innsbruck. Supplementum 14: 182 S.). 

Quellen: 
Gärtner, G. & Neuner, W. (2001): Biographische Notizen zu in Tirol und Vorarlberg 
tätigen Floristen und Botanikern. – in: Maier, M., Neuner, W. & Polatschek, A.: Flo-
ra von Nordtirol, Osttirol und Vorarlberg. Bd. 5. Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, 
Innsbruck: 587–631.
Landmann, A., Lehmann, G., Mungenast, F. & Sonntag, H. (2005): Die Libellen 
Tirols. – Beerenkamp, Innsbruck: 323 S.

LEHMANN Gerhard, Mag. Dr.: * am 18.5.1950 in Kufstein.

G. Lehmann besuchte von 1957 bis 1961 die Volksschule und von 1961 bis 
1969 das Gymnasium in Kufstein. Von 1970 bis 1976 studierte G. Lehmann 
das Lehramt für Naturgeschichte (Biologie, Geologie, Mineralogie, Chemie 
und Physik) an der Universität in Innsbruck. Thema der Diplomarbeit war die 
„Makrofauna eines Verlandungsmoores bei Walchsee“. Seit 1976 ist G. Leh-
mann Gymnasialprofessor am Bundesrealgymnasium Kufstein. Seit 1977 leitet 
G. Lehmann die Naturwissenschaftliche Sammlung des Heimatmuseums in 
Kufstein. G. Lehmann beschäftigt sich mit Vogelkunde und führt Vogelbeob-
achtungen durch. 1990 promovierte er mit einer Dissertation über die Libellen 
des Bezirks Kufstein. Forschungsschwerpunkt sind Libellen, speziell die Li-
bellenfauna der Alpen. So wurde u. a. im Jahre 2005 in Zusammenarbeit mit 
Landmann A., Mungenast F. und Sonntag H. das Buch „Die Libellen Tirols“ 
publiziert. 
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Quellen:
Landmann, A., Lehmann, G., Mungenast, F. & Sonntag, H. (2005): Die Libellen 
Tirols. – Beerenkamp, Innsbruck: 323 S.
Sammeln. Libellen glitzern über dem Wasser. – in: Ferdinandea. Sonderbeilage der Tiro-
ler Tageszeitung. Ausgabe 13. März 2006: S. 2.

LENTNER Reinhard, Dr.: * am 23.7.1957 in Schwaz.

R. Lentner absolvierte nach dem Besuch der Volks- und der Hauptschule eine 
Radio und Fernsehmechanikerlehre mit anschließender Meisterprüfung für das 
Radio- und Fernsehtechnikergewerbe. Später besuchte R. Lentner das „Real-
gymnasium für Berufstätige“ und studierte dann Zoologie an der Universität in 
Innsbruck. Das Doktorrat erfolgte an der naturwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität in Innsbruck. Die berufliche Laufbahn umfasst: Amtssachverstän-
diger und Sachbearbeiter für Naturschutz; Leiter des Naturkundereferats in der 
Abteilung Umweltschutz des Amtes der Tiroler Landesregierung; Lehrbeauf-
tragter an der Universität Innsbruck am Institut für Zoologie und Limnologie; 
stagiaire structural und Nationaler Experte bei der Europäischen Kommission, 
GD Umwelt, Abteilung Naturschutz und Biodiversität Brüssel / Belgien; stell-
vertretendes österreichisches Mitglied in der ORNIS Scientific Working Group 
der Europäischen Kommission; Mitglied der Working Group der Europäischen 
Kommission über Jagd im Rahmen der Vogelschutzrichtlinie; Experte im Rah-
men des Twinning Projekt MT2004/IB/EN/02 mit Malta (Strengthening the 
Institutional Capacity for the Implementation of the Nature Protection Acquis). 
R. Lentner führt Kartierungen und Exkursionen in verschiedenen Gebieten 
des Österreichischen Alpenanteils, hauptsächlich Kulturlandschaften in Tirol, 
durch. R. Lentner publizierte u. a. zahlreiche Arbeiten über die Vogelwelt in 
Kulturlandschaften, ein Schwerpunkt dabei war der Ortolan. 

LONER Manfred: * am 3.8.1942 in Bad Vöslau (Niederösterreich).

M. Loner besuchte die Volksschule und die Hauptschule in Wörgl. Danach ab-
solvierte M. Loner eine Schlosserlehre. M. Loner war als Lokführer tätig. M. 
Loner beobachtet Vögel in Tirol und Vorarlberg (Bodensee) und meldet Be-
obachtungen. Über Jahre erfasste M. Loner den Kormoranbestand am Inn bei 
Wörgl. M. Loner ist Naturfotograf und Mitglied beim „Verein für Tier- und 
Naturfotografie“. Seine Bilder sind in verschiedenen Büchern und Zeitschriften 
zu finden. M. Loner hält Dia – Vorträge u. a. für die „Ornithologische Arbeits-
gemeinschaft am Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum“.


